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perlative, das im Bedarfsfall 700 Mio.
Informationseinheiten pro Sekunde
übermitteln kann.
Besonderes Interesse findet eine ebenfalls

im ersten Stock aufgebaute
Modelleisenbahn, die massstabgetreu den
künftigen Betrieb in den beiden Terminals

darsteht.

Erbauerstolz

Im Souvenirshop hegen zahlreiche
populäre Broschüren und Bücher zum
Eurotunnel-Projekt auf. Fachexperten
können auf Wunsch auch in die
museumseigene Bibhothek Einsicht
nehmen.

Hat man die Aussteüung gründlich
studiert (man sollte dafür mindestens 2
Stunden einplanen), wird einem die
Kühnheit und der Wagemut des ganzen

Unternehmens voll bewusst. Zwar hat
die Presse vor allem die Bauschwierigkeiten,

Rechtsstreitereien und
Finanzprobleme in der Öffentlichkeit bekannt
gemacht. Trotzdem kann man Pierre
Parisot und Jack Lemley (den Hauptleitern

von Transmanche-Link, dem
Generalunternehmer für den Tunnel-
Bau) zustimmen, wenn sie in der
Broschüre «The Project of the Century»
feststellen: «Wenn längst alle Probleme
und Schwierigkeiten der Bauzeit
vergessen sein werden und wenn die Fahrt
durch den Tunnel zur Selbstverständlichkeit

gehören wird, dann wird sich
jeder von uns noch immer mit Stolz
daran erinnern, mit dabei gewesen zu
sein bei der Verwhkhchung dieses
grossartigen Projekts.»

Ganz kurz

Dr. KP. Häberli

«Statnamische» Belastungsproben an
Tiefgründungen
(TNO) Die Bauforschungsgruppe der
Niederländischen Organisation für
angewandte naturwissenschaftliche
Forschung hat in Zusammenarbeit mit der
kanadischen «Berminghammer» ein
schnelles und flexibles Verfahren für
Belastungsproben an Tiefgründungen
entwickelt. Bei diesem statnamischen
Verfahren wird auf einem Gründungspfahl

eine Ladung gezündet, die den
Pfahl mit einer vorgegebenen Kraft in
die Erde drückt. Die Kraft, die auf den
Pfahl einwirkt sowie die Senkung werden

von einem Datenrechner registriert
und in einer Graphik ausgedrückt.
Baustatische Belastungsproben sind
normalerweise aufwendig und zeitraubend,

da dabei grosse Gewichtsmassen

bewegt und gestapelt werden müssen.
Fundamentierungen mit extrem hoher
Tragfähigkeit lassen sich infolgedessen
kaum testen. Mit dem niederländisch-
kanadischen System Statnamic können
indessen Pfgahlgründungen mit einer
Tragfähigkeit bis 32 Meganewton
erprobt werden. Ausserdem kommen
auch Pfahlgruppen und Konstruktionsteile

für Belastungstests in Betracht.

In den USA und in Kanada wird das
Verfahren bereits laufend eingesetzt. In
Japan hat sich eine Gesehschaft für
Statnamic gegründet. Statnamische
Belastungstests haben inzwischen auch auf
Baustehen in Deutschland, Israel und
den Niederlanden stattgefunden.

Zürcher Rahmenkredit für Wohnbauförderung
(kiZH) Der Zürcher Regierungsrat
beantragt dem Kantonsrat, für die Förderung

des Wohnungsbaus einen
Rahmenkredit von 42 Mio. Fr. für 1994 bis
1996 zu bewilligen. Der Kantonsrat
hatte für 1991 bis 1993 einen ersten
Rahmenkredit von 42 Mio. Fr. bewilligt.
Dieser war bereits Ende 1992
ausgeschöpft und wurde durch einen
ausserordentlichen Rahmenkredit von 18
Mio. Fr. ergänzt. Von beiden Rahmenkrediten

im Gesamtbetrag von 60 Mio.

Fr. wurden bis Ende November 1993
Darlehen im Betrag von 42,8 Mio. Fr.
zugesichert. Damit wurde der Neubau
von 467 Familien- und Alterswohnungen

sowie Wohnungen für Behinderte
gefördert und die Sanierung von 220
Wohnungen unterstützt. Für weitere
15,5 Mio. Fr. hegen Subventionsgesuche
vor. Bis Ende 1996 ist mit einem
Finanzbedarf für Darlehen an den
Mietwohnungsbau von rund 50 Mio. Fr. zu
rechnen.

Immobilien-Anlagen der Lebensversicherer sinken
(Wf) Die privaten schweizerischen
Lebensversicherer verfügten 1992 über
Aktiven im Wert von 147 Mia. Fr., gut
10% mehr als im Vorjahr. Im Vergleich
zu 1980 machten diese gemäss Zahlen
des Bundesamtes für Privatversiche¬

rungswesen gar das 3,3fache aus.

Von 23 auf 18,7% gingen dagegen die
Grundpfandtitel zurück. Grundstücke
und ImmobihengeseUschaften sanken
von 18,8 auf 13,4% der Aktiven.

Aus Technik, Wissenschaft,
Forschung

(kiZH) Ab Herbst 1994 wird an der
Internationalen Ingenieurschule
Wädenswil ZH das erste,
dreijährige Vollzeitstudium der
Biotechnologie auf HTL-Stufe
angeboten. Ziel des Studiums ist die
Ausbildung von Biotechnologie-Ingenieuren

für die Produktion, den
labor-, Forschungs- und
Entwicklungsbereich der Lebensmittel-,
Pharma- und Agroindustrie, der
chemischen Industrie und der Pflanzen

- und Tierproduktion.
Informationen und Anmeldeformulare:
Ingenieurschule Wädenswil, 8820
Wädenswil. Tel. 01/780 19 75.

(VDI) Gemischte Kunststoffabfälle
werden in Finnland dem

Strassenbelag zugesetzt. Der
Kunststoff wird unter Beimischen
eines Lösemittels erwärmt, verflüssigt

und dann mit Bitumen
vermischt. Der Kunststoffanteil kann
dabei nach Angaben des Laboratoriums

für Strassenbau des Technischen

Forschungszentrums bis zu
30% betragen. Nach den Untersuchungen

zeigt der Kunststoffasphalt
gegenüber normalem Belag «erheblich

günstigere Deformationswerte».

(fivt) Fotografen können in Kürze
die Negative ihrer Farbbilder
unverfälscht betrachten, ohne
einen Abzug auf Papier machen
zu müssen. Dafür sorgt ein Gerät der
Firma Fuji (nach einem Bericht
des Wissenschaftsmagazins «New
Scientist,Nr. 1895, S.21), das einfach
an einen Fernseher angeschlossen
wird. Der Apparat namens «Photovision

FV7» ist zunächst nur in Japan
zu einem Preis von umgerechnet
rund 1000 Mark erhältlich.

(fwt) Der riesige
Teilchenbeschleuniger «Superconducting
Supercollidor» im texanischen
Waxahachie wird nicht fertiggebaut.

Politiker brachten damit das
wohl grösste und teuerste
Forschungsprojekt der Welt zu Fall. Das
amerikanische Repräsentantenhaus
entschied, das auf mindestens 11
Mia. $ veranschlagte Mammutvorhaben

abzubrechen. Der Baustopp
bedeutet: Verlust von bereits
investierten 1 Mia. $, von 15 OOOJobsund
45 000 bereits vergebenen Verträgen.
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